
St. Pölten. Heute steigt 
im VAZ  der Hauptstadt-
ball  als eine Nacht vol-
ler beeindruckender 
Choreografien, wunder-
barer musikalischer Be-
gleitung und bester Ku-
linarik. „Der Haupt-
stadtball ist für mich 
der erste Fixpunkt im 
Veranstaltungskalen-
der. Ich genieße jeden 
Moment dieses Abends“, 
freut sich Bürgermeis-
ter Matthias Stadler be-

reits auf eine rauschen-
de Ballnacht.

Eröffnung. Die Ball-
nacht eröffnen auch 
2024 wieder das Europa-
ballett St. Pölten und die 
Tanzschule Schwebach 
mit dem traditionellen 
Einzug der Debütant·in-
nen. Danach beginnt 
die Ballnacht mit einer 
neuen Choreografie 
„Extempore“, eine Pol-
ka Francaise von Josef 
Strauss.
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Heute Genussmomente 
am Hauptstadt-Ball 
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St.Pölten. LH Johanna 
Mikl-Leitner begrüßte 
die Rauchfangkehrer:in-
nen im Landhaus, die 
traditionell Neu-
jahrswünsche 
überbrachten. 

Sicherheit. 
Mikl-Leitner: 
„Dieser Besuch 
erinnert uns 
auch an die wich-

tige Aufgabe der Rauch-
fangkehrer:innen für 
die Sicherheit unserer 
Landsleute.“ Mikl-Leit-

ner gratulierte 
Matthias Vetiska 
dem neuen 
„Obersten Glücks-
bringer des Lan-
des“ zur neuen 
Funktion als In-
nungsmeister.

Rauchfangkehrer mit 
›Oberstem Glücksbringer‹

M.Vetiska, J. 
Mikl-Leitner.

Josef Strauss’ »Extempore« zur Eröffnung
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St.Pölten/Wien. Bewoh-
ner der Gemeinden an 
der Leitha leben schon 
ein paar Jahre damit, 
dass der Fluss immer wie-
der austrocknet. Als 
Grund wird angenom-
men, dass die Landwirt-
schaft zu viel Grundwas-
ser entnimmt.

Register. Nun hat der 
Rechnungshof (RH) fest-
gestellt, dass Niederös-

terreich Wasserentnah-
men aufzeichnen soll. In 
einem digitalen Melde-
register beim Landwirt-
schaftsministerium.

Engpässe öffentlicher 
Versorgung befürchtet

Bedarf. Es sei nämlich 
unklar, wie viel Grund-
wasser tatsächlich ent-
nommen werde. Künftig 
werde aber der Bedarf für 

die öffentliche Versor-
gung steigen. Weil es bei 
Engpässen erforderlich 
sein könne, in bestehen-
de Wasserrechte einzu-
greifen, müsste eine Da-
tengrundlage geschaffen 
werden, so der RH. Der-
zeit dürfen Bauern bis zu 
2.000 Kubikmeter pro 
Hektar und Jahr entneh-
men – Bewilligungen lau-
fen bis zu 25 Jahre – auch 
das wird kritisiert.

Studie. Das Land hat seit 
2019 eine Studie zum 
Thema laufen. Bis voriges 
Jahr gab es etwa für die  
trockene Leitha noch kei-
ne Planungen.

RH-Prüfer kritisieren 
Wasser-Entnahmen
Verbrauch der Landwirtschaft ist unbekannt 

St. Pölten. Das Sturm-
tief „Zoltan“ fegte Ende 
Dezember durchs Land 
und verursachte in den 
Wäldern beträchtliche 
Schäden. 350 Meter 
Schadholz seien durch 
umgewehte Bäume ange-
fallen, berichtet die Land-
wirtschaftskammer ge-
genüber dem ORF.

Stark betroffen waren 
unter anderem Göstling 

an der Ybbs (Bezirk 
Scheibbs), der Höllen-
stein (Bezirk Mödling) 
und Annaberg (Bezirk Li-
lienfeld). Auch südlich 
von Amstetten und 
Scheibs gab es Schäden.

Sperren. Schadholz 
könne zwar verwertet 
werden, es liegt nun aber 
kreuz und quer im Wald 
und blockiert teilweise 
die Wege für Wanderer. 

Einge Wanderrouten wie 
der beliebte Hohenegger 
Rundweg um die gleich-
namige Burgruine blei-
ben für mindestens 14 
Tage gesperrt. 

350 Meter Schadholz 
durch umgewehte Bäume.

Enorme Waldschäden 
nach Dezember-Stürmen

Mistelbach. Im Landes-
klinikum Mistelbach-
Gänserndorf kam es Don-
nerstag am Abend wegen 
eines Defektes an der 
Heizung zu einem Rohr-
bruch. Der Schaden im 
Haus A wurde laut Lan-
desgesundheitsagentur 
noch in der Nacht beho-
ben. Das Wiederhoch-

fahren der Heizung habe 
jedoch einige Zeit gedau-
ert. 

Verlegt. 5 Pati-
enten der beiden 
Intensivstatio-
nen wurden an 
andere Kranken-
häuser transfe-
riert. Die Strom-
versorgung war 

nicht betroffen. Patien-
ten der Kinderabteilung 
wurden innerhalb des 

Hauses auf eine 
verlegt. Die Versor-
gung aller Kran-
ken sei „zu jedem 
Zeitpunkt gege-
ben“ gewesen. Die 
Beseitigung der 
Schäden läuft. 

Betrieb trotz 
Rohrbruches. LK
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Heizungsausfall in Klinikum Mistelbach

Wanderrouten mussten gesperrt werden
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Bett der ausgetrocketen Leitha vergangenen Frühling. B
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Bewässerte Felder.


